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Pressemitteilung 
Starnberg, 15.9.2023 

„Es ehrt uns, dass Sie bei uns sind!“ 

Ausbildungsstart an den Starnberger Kliniken mit neuem Rekord – Rund 70 

Männer und Frauen bilden ihre berufliche Grundlage in der 

Gesunheitsbranche 

Landkreis – Dass die Starnberger Kliniken GmbH ihres Wissens nach der größte 

Ausbildungsbetrieb im Landkreis Starnberg ist, ist kein Geheimnis. Die Anzahl, die sich 

jedoch am vergangenen Mittwoch zum „Willkommensnachmittag für Auszubildende“ 

im Casino des Klinikums Starnberg eingefunden hatte, war für die Garde der Vertreter 

aller Kliniken und Landrat Stefan Frey dann doch mehr als beeindruckend: 70 Frauen 

und Männer aus 13 verschiedenen Ländern wie Tunesien, Marokko und der Ukraine im 

Alter zwischen 16 und 62 Jahren haben in sechs unterschiedlichen Berufen Mitte 

September ihre Ausbildung im Klinikverbund gestartet. „Meine Augen leuchten, weil 

hier so viele Menschen sitzen, die sich alle für einen Beruf in der Gesundheitsbranche 

entschieden haben“, so Landrat Frey. Vor allem der Pflegeberuf sei kein einfacher 

Beruf, aber einer, der viel zurückgebe. „Sie haben die richtige Entscheidung getroffen, 

diesen Weg zu gehen.“ Auch Dr. Thomas Weiler, Geschäftsführer der Starnberger 

Kliniken, zeigte sich „tief beeindruckt“ dass so viele Menschen für die Ausbildung an 

den Starnberger Kliniken gewonnen werden konnten. „Ich wünsche Ihnen, dass Sie in 

Ihrer Ausbildung sehr viele gute Tage haben, an denen Sie mit einem zufriedenen 

Gefühl nach Hause gehen“, so Weiler und betonte: „Es ehrt uns, dass Sie bei uns sind.“  

Der Großteil der Auszubildenden hat sich übrigens für den Weg zur Pfegefachkraft 

entschieden. Das Interesse war heuer so groß, dass die Berufsfachschule für Pflege der 

Starnberger Kliniken erstmals sogar mit zwei Eingangsklassen an den Start gegangen ist 

und somit, verteilt über den Ausbildungszeitraum von drei Jahren, über 100 

Ausbildungsplätze bietet. „Der Nachwuchs ist schließlich unsere Zukunft“, betonte 

Schulleiterin Daniela Matzke. „Es ist schön zu sehen, dass Sie sich für so wichtige und 

gesellschaftlich relevante Berufe entschieden haben.“ Matzke bezog sich damit auch 
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auf die Ausbildszweige Medizinische Fachangestellte, Kaufmann und –frau im 

Gesundheitswesen, Pflegefachhelfer sowie Operationstechnische und 

Anästhesietechnische Assistenten, die von rund 20 Azubis ausgewählt wurden. „Sie 

sind hier mit einem tollen Ausbildungsteam in besten Händen“, so Landrat Stefan Frey, 

der zusammen unter anderem mit Holding-Chef Thomas Weiler, Starnbergs Klinik-

Geschäftsführer Peter Lenz, den Pflegedirektoren und –innen Martin Endres 

(Starnberg). Jürgen Kein (Herrsching), Angelika Panzer (Seefeld) und Lydia Pietsch 

(Penzberg) die Auszubildenden begrüßt hatte.  

 

 

 

BU: Landrat Stefan Frey (h.l.), Holding-Chef Dr. Thomas Weiler (h.r.) und Vertreter der 

Kliniken Starnberg, Seefeld, Penzberg und Herrsching begrüßten die neuen Azubis im 

Rahmen eines Willkommens-Nachmittags im Casino des Klinikums Starnberg.    

 
Die Holding Starnberger Kliniken GmbH vereint die Unternehmenstöchter Klinikum Starnberg, 

Klinikum Penzberg, Klinikum Seefeld, Klinik Herrsching | Schindlbeck und die Klinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe Außenstelle Wolfratshausen unter einem Dach. 

Geschäftsführer der Holding ist Dr. Thomas Weiler, Alleingesellschafter der Landkreis Starnberg. 

Ebenfalls zusammengeführt unter der Dachmarke „Starnberger Kliniken“ sind die Residence, die 
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Berufsfachschule für Pflege, das Schulungszentrum für Notfallmedizin, die MVZs Herrsching, 

Penzberg, Starnberg, Molekulardiagnostik sowie die Gesundheitsakademie.  

 


